
 

Schuladresse: 

Berliner Straße 48 

38678 Clausthal-Zellerfeld 

 

 

Schulöffnungszeiten: 

7.30 bis 15.00 

 

Sekretariat: 

Frau Schmidt 

8.00 bis 12.30 Uhr  

 

 

Tel: 05323 98210 

Fax:  05321 7699801 

 

info@hrs-clz.de  

www.hrs-clz.de  

 

Bankverbindung: 

Sparkasse Goslar/Harz 

(BLZ 268 500 01)  

Nr. 70001706 
 

 

 

 
 
 
 
 
Haupt- und Realschule Clausthal-Zellerfeld �  38678 Clausthal-Zellerfeld 
 
Beschwerdekonzept der HRS-CLZ 

 
  

 
 
 

 

 

 

Ansprechpartner  

Oliver Bollmann 

Schulleiter 

Durchwahl/Fax  

05323 982 111 

05321 76 99 800 

E-Mail 

oliver.bollmann 

@landkreis-goslar.de 
 

 

 

 

Datum 

April 2017 

Ein sinnvoller und zielführender Schulbetrieb beruh t auf der systemati-
schen Zusammenarbeit aller Beteiligten. Grundsätzli ch können auch alle 
Beteiligten davon ausgehen, dass allen an einer Sch ule gelegen ist, in 
der Konflikte vermieden werden. Falls diese dennoch  auftreten, sind alle 
Beteiligten gehalten, gemeinsam Lösungen zu finden.  Dazu stehen ihnen 
unterschiedliche Unterstützer zur Verfügung. 
 
Grundsätze für einen Umgang mit Beschwerden sowie A bläufe und Do-
kumentationspflichten sind daher in diesem Beschwer dekonzept gere-
gelt. Es gilt für alle Mitarbeiter und Mitarbeiteri nnen (einschließlich 
Schulleitung), Eltern und Erziehungsberechtigte, Sc hülerinnen und 
Schüler:   
 
 
1. Grundsätzliches 
 
Beschwerden werden grundsätzlich an dieser Schule a ls Anfang einer 
gemeinsamen Lösung verstanden. Daher gilt auch der Grundsatz: Kon-
flikte und Beschwerden werden da bearbeitet, wo sie  auftreten. Erst 
wenn auf dieser Ebene keine Lösung gefunden wird, s ind andere Ebenen 
einzubeziehen.   
 
Die Lösung wird nicht immer darin liegen, Recht zu bekommen. Oftmals 
ist die Lösung schon darin zu sehen, eine Kommunika tionsstörung auf-
zudecken, den anderen zu verstehen und sich darüber  auszutauschen. 
 
Es liegt in der Natur eines erweiterten Kundenbegri ffs, dass alle Men-
schen in der Schule Beschwerden direkt bei der Schu lleitung vortragen 
können oder bei einem anderen Mitarbeitenden, dem s ie Vertrauen 
schenken.  
   
Beschwerden werden gelegentlich persönlich, telefon isch oder schrift-
lich der Schulleitung oder einem Mitarbeitenden vor getragen und nicht 
direkt den Beteiligten. Dadurch entstehen schnell “ Überrumpelungsreak-
tionen“, da die Person, der die Beschwerde vorgetra gen wird, zunächst 
nicht die Hintergründe oder sachliche Berechtigung kennt. Auch kennt 
sie im Moment der Beschwerdeführung nur eine Meinun g und muss die 
Stellungnahme der Person, über die Beschwerde gefüh rt wird, erst noch 
einholen.   
 
 



 

2. Prüfung   
Sollte die Beschwerde der Schulleitung vorgetragen worden sein, prüft sie zunächst 
folgende Fragen:  
- Um welches Problem geht es?  
- Gegen wen (oder was) richtet sich die Beschwerde (Sachebene)? 
- Lässt sich das Problem „auf kurzem Wege“ lösen? 
- Sind rechtliche Aspekte außerhalb der schulischen  Regelungen berührt? 
 
Die Schulleitung macht danach deutlich,  
- dass sie zunächst in der Situation zu der vorgetr agenen Beschwerde keine inhaltli-

che oder wertende Stellung nehmen wird 
- dass sie die Beschwerde grundsätzlich ernst nimmt  und mehr Interesse an der Lö-

sung als an einer etwaigen Deckelung hat 
- dass es in der Schule ein Verfahren zur Bearbeitu ng von Beschwerden gibt 
- dass sie Unterstützung bei der Behandlung der Bes chwerde anbietet und das Zu-
standekommen einer Lösung zu gegebener Zeit hinterf ragen wird 
 
3. Zuständigkeitsweg   
Folgender Zuständigkeitsweg bei Beschwerden ist mög lichst einzuhalten, um die Be-
arbeitung systematisch und zügig zu ermöglichen:  
  
a.) Schüler/Eltern/Mitarbeiter wenden sich direkt a n die betreffende Person.  
 
b.) Im Falle der fehlenden Lösung des Problems wend en sich Schüler und Eltern ab-
hängig vom Beschwerdefall an Klassenleitung, an ein e der Sozialpädagoginnen, an 
die Klassenelternvertretung, oder die Schülervertre tung. Mitarbeitende des Landes 
wenden sich an den Personalrat bzw. die Gleichstell ungsbeauftragte. Mitarbeitende 
des Schulträgers und Mitarbeiter von externen Unter nehmen (Lebenshilfen o.ä.) wen-
den sich an die Schulleitung. 
 
c.) Keine Abhilfe der Beschwerde auf der vorigen Eb ene, bzw. Vereinbarungen kamen 
nicht zustande: Schüler/Eltern/Mitarbeiter wenden s ich an die Schulleitung unter Ein-
beziehung der auf der vorigen Ebene beteiligten Per sonen des Beschwerdevorgangs.  
 
d.) Keine innerschulische Lösung des Konflikts mögl ich:  
Es liegt in der gemeinsamen Verantwortung von Schul leitung, Elternvertretung 
und/oder Personalrat, dann ein Gremium zu installie ren, das die Lösung ermöglicht. 
 
5. Intervention    
Falls es sich bei dem Beschwerdegrund um ein Proble m großer Tragweite handelt 
(z.B. schwerwiegende Dienstpflichtverletzungen, Gew alt, sexueller Übergriff), handelt 
die Schulleitung unmittelbar und sorgt unter Einbez iehung der beteiligten Parteien für 
Aufklärung des Sachverhalts und Einleitung der geei gneten Maßnahmen.  
 
6. Auswertung   
-  Vereinbarungen sind anzustreben, die aber nicht zwingend schriftlich zu fixieren 
sind. Es geht um smarte Lösungen, nicht um Gewinner  und Verlierer.  
- Auf jeder Zuständigkeitsebene sollen konfliktlöse nde Vereinbarungen angestrebt 
werden, die nach festgelegter Zeit überprüft werden  können.   
- Sollte ein von der Beschwerde betroffener Mitarbe itender Unterstützung benötigen 
bzw. anfragen, sind je nach Situation - das Klassen team, der Personalrat, die Gleich-
stellungsbeauftragte, ein Mitglied der Schulelternr ates, die Schulleitung - gehalten, 
diese Unterstützung zu geben. 
 

 
 
Oliver Bollmann, Schulleiter 


